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Editorial 

Unsere Zeitschrift geht ins zweite Jahr. Das vorliegende Heft 2/84 ist gleichzeitig das 
vierte Heft seit Erscheinen. Für die Abonnentinnen und Abonnenten verlängert sich jetzt 
das Abonnement - und hoffentlich die Lese- und Streitlust. 

In dem vorliegenden Heft folgen wir den Spuren geschlechtsspezifischer Brüche vor 
allem in der Strafjustiz. Sowohl in der Kriminalität wie in der Kriminaljustiz offenbart sich 
die Dominanz der Männer. Nach wie vor liegt der Anteil der Frauen an der Kriminalität in 
der Bundesrepublik Deutschland weit unter demjemigen der Männer (stets unter 20%). Erst 
spärlich und mühsam kommt zutage, daß kriminelle Taten von Frauen Ausdruck spezifisch 
weiblicher Konfliktlagen sind, die den Widersprüchen der sozialen Lage der Frauen in der 
patriarchalisch strukturierten Gesellschaft entsprechen. 

Diesen Spuren werden wir weiter folgen. 

In den nächsten Heften werden wir Themen aus dem Arbeits- und Sozialrecht voran­
stellen. Beiträge und Materialien sind immer erwünscht. 

Da wir bislang entschlossen sind, keine Werbung aufzunehmen, sind wir auf Spenden an­
gewiesen und weisen freundlichst auf unser Konto „Frauen streiten für ihr Rechte.V.", Frank­
furt hin, Konto-Nr.: 638 37-600, Postscheckamt Frankfurt. 
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